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1. Darstellung der Ausgangslage 

Die Stadt Detmold beabsichtigt die Erschließung des Geländes des ehemaligen 

Betonwerk Sander. Der Bebauungsplan Nr. 19-23 „Ehemaliges Betonsteinwerk 

Sander“ für das FNP-Änderungsgebiet Nr. 25 „Ehemaliges Betonsteinwerk San-

der“ im Ortsteil Heidenoldendorf wird derzeit parallel zur Erschließungsplanung 

erstellt. 

Das Areal (Anlage 1, 2), zusammengesetzt aus mehreren Grundstücksflächen, 

war mit unterschiedlichen Nutzungen belegt (Anlage 3.2). Die Hauptnutzung be-

stand seit den 1960er Jahren aus einem produzierenden Gewerbe des Beton-

steinhandwerks (ehemaliges Betonsteinwerk Sander). 

Nachdem der Betrieb des Betonsteinwerkes Anfang der 2000er Jahre eingestellt 

wurde, wurden sukzessive alle Werkhallen demontiert. Der damalige Eigentümer 

bemühte sich seinerzeit um eine Vermarktung dieses städtebaulich markanten 

Areals, konnte aber aufgrund der Altlastenproblematik einiger Teilflächen keine 

nachhaltige Nutzung etablieren. 

Das gesamte Areal mit mehreren unbelasteten und belasteten Teilflächen, die im 

Besitz der Stadt Detmold sind, soll einer gewerblichen Nutzung zugeführt werden. 

Ein Teil der Grundstücksflächen liegt auf einer verfüllten Tongrube, die eine Altlast 

bettet. Sie befindet sich in der Zone III B eines festgesetzten Wasserschutzgebie-

tes. Die im Wasserschutzgebiet vorhandenen Brunnen werden für die Ortsteile 

Detmold-Pivitsheide-Heidenoldendorf von den Stadtwerken Detmold zur Wasser-

gewinnung genutzt. Ein weiteres von der Stadt Detmold überplantes und noch zu 

erwerbendes Grundstück wird aktuell als Ackerfläche bewirtschaftet.  

Für die genannten Grundstücke wurde 2020 eine Orientierende Untersuchung im 

Auftrag der Stadt Detmold und im Jahr 2021 eine Detailuntersuchung zur Gefähr-

dungsabschätzung für die drei Wirkungspfade Boden-Mensch, Boden-Grundwas-

ser und Boden-Oberflächengewässer durchgeführt. Im Ergebnis besteht hiernach 

aufgrund der festgestellten schädlichen Bodenveränderung ein Maßnahmenbe-

darf hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-Gewässer (/1/, /2/). 
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Um für die erforderliche Sanierung eine vorzugswürdige Maßnahmenvariante be-

gründet und nachvollziehbar ableiten zu können, wurde anschließend eine Sanie-

rungsuntersuchung nach den Maßstäben der BBodSchV durchgeführt (/3/). Hierin 

wurden die folgenden Varianten geprüft: 

 Variante 1: Bodenaustausch / Entsorgung, 

 Variante 2: Einkapselung durch Sicherungsbauwerk  

 Variante 3: Anderweitige Sicherung durch geeignete Maßnahmen 

Im Rahmen eines Abstimmungstermins im September 2022 zur Sanierungsunter-

suchung wurde die Variante 3 („Anderweitige Sicherung durch geeignete Maß-

nahmen“) angestrebt.  

Als Sanierungsmaßnahme wird nach abschließender Festlegung die „Anderwei-

tige Sicherung durch geeignete Maßnahmen“ vorgesehen. Hierzu sind folgende 

Maßnahmen vorgesehen:  

Im Rahmen der weiteren Planung zur Nutzung des Geländes ist zu berücksichti-

gen, dass die Bereiche der Teilflächen 2 und 3 (nordwestliches Waldstück sowie 

zentraler Bereich der Tongrube I, siehe Lageplan in Anlage 3.1) auch künftig eine 

vollständige Versiegelung beibehalten, um eine Auswaschung von Schadstoffen 

aus den Altablagerungen durch Niederschlag zu unterbinden.  

Dies gilt auch für den Zustrom von oberflächennahem Grund- und/oder Sicker-

wässern, welche den Ablagerungskörpern zutreten können und somit zu einer 

Auswaschung von Schadstoffen führen würden. In einem Abstimmungsgespräch 

mit den Fachbehörden im August 2021 wurde hierzu festgelegt, eine Dränage 

unmittelbar nördlich der Erschließungsstraße vorzusehen.  

Der hierzu notwendige wasserrechtliche Antrag gem. §8 WHG mit Darstellung der 

Lage der Dränageleitung(en) wird derzeit durch das Ingenieur-Büro Patzke bear-

beitet und parallel zu diesem Verfahren eingereicht. 

Darüber hinaus muss die Stützwand zwischen den Teilflächen 5 und 6 sowie die 

dahinterliegende Dränageleitung erneuert bzw. ertüchtigt werden. 
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Mit der Erstellung dieses Sanierungsplanes wurde die IFUA-Projekt-GmbH sei-

tens der Detmolder Gesellschaft für Stadtentwicklung GmbH, 32756 Detmold, be-

auftragt. Der Sanierungsplan wird hiermit zur Erklärung der Verbindlichkeit vorge-

legt. 
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Verwendete Unterlagen 

Der Sanierungsplan wurde auf Grundlage der nachfolgend aufgeführten Doku-

mente und Berichte erstellt:  

[1] IFUA (2020): Boden-, Bodenluft-, und Grundwasseruntersuchungen auf dem 

Grundstück des ehemaligen „Betonwerks Sander“ in Detmold – Orientie-

rende Untersuchung / Gefährdungsabschätzung. 

[2] IFUA (2021): Boden-, Bodenluft-, und Grundwasseruntersuchungen auf dem 

Grundstück des ehemaligen „Betonwerks Sander“ in Detmold – Detailunter-

suchung (Abschlussbericht). 

[3] IFUA (2022): Sanierung des Standortes des ehemaligen Betonwerks Sander, 

Bielefelder Str. 216, 32758 Detmold,-- Hier: Sanierungsuntersuchung. 

[4] BBodSchG, Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und 

zur Sanierung von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz) vom 17.03.1998, 

zuletzt geändert am 25. Februar 2021 

[5] Verordnung zur Einführung einer Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung 

der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung und zur Änderung der 

Deponieverordnung und der Gewerbeabfallverordnung (Mantelverordnung) 

vom 09.Juli 2021 

[6] BBodSchV, Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) 

vom 12.07.1999, zuletzt geändert am 19. Juni 2020, Außerkrafttreten am 01. 

August 2023 

[7] BBodSchV, Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) ge-

ändert in Artikel 2 der Mantelverordnung, Inkrafttreten am 01. August 2023 

[8] KrWG, Kreislaufwirtschaftsgesetz vom 24.02.2012, zuletzt geändert am 9. 

Dezember 2020 

[9] Verordnung über die Nachweisführung bei der Entsorgung von Abfällen 

(Nachweisverordnung - NachwV) vom 20. Oktober 2006, zuletzt geändert am 

32.10.2020 
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[10] WHG, Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009, zuletzt geändert am 19. 

Juni 2020  

[11] LAGA Länderarbeitsgemeinschaft Abfall: Anforderungen an die stoffliche 

Verwertung von mineralischen Abfällen: Teil II: Technische Regeln für die 

Verwertung 1.2 Bodenmaterial (TR Boden), 2004 

[12] LAWA Länderarbeitsgemeinschaft Wasser: Ableitung von Geringfügigkeits-

schwellenwerten für das Grundwasser, 2016 

[13] Farrenschon, Jochen (1986): Geologische Karte von Nordrhein-Westfalen 

1:25.000 – Karte und Erläuterungen zu Blatt 4019 Detmold.— 

[14] Planunterlage: Konzeptplanung Wohn- und Gewerbeerschließung der ehe-

maligen Flächen „Sprute“ und „Sander“ – OT Heidenoldendorf 

[15] Gutachten DEKRA (2004): Gutachten zur historischen Erkundung des 

Grundstücks Bielefelder Straße 216 in Detmold, ehemaliges Betriebsgelände 

der Karl-Heinz Sander GmbH & Co. KG (26.03.2004) 

[16] Gutachten GUCH – Geologie Umwelt Consulting Hamm (2005): Ehemaliges 

Betonwerk der Firma Sander – Orientierende Gefährdungsabschätzung be-

züglich nutzungsbedingter Untergrundverunreinigungen (14.03.2005) 

[17] Gutachen GUCH – Geologie Umwelt Consulting Hamm (2013): Gefähr-

dungs- und Nutzungseinschätzung für die Sander-Fläche der Heidelberg Ce-

ment AG in Detmold, Bielefelder Str. 216 (23.09.2013) 
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1.1. Standortverhältnisse 

Das Gebiet des Sanierungsplanes ist in den Anlagen 1-4 dokumentiert.  

Die Fläche des Sanierungsplanes mit den hier geplanten Bauvorhaben befinden 

sich im Ortsteil Heidenoldendorf der Stadt Detmold (Kreis Lippe). Nördlich der 

Untersuchungsfläche verläuft die Bielefelder Straße in Nordwest-Ostsüdöstliche 

Richtung.  

Die überplante Fläche besteht aus der Fläche des ehemaligen Betonsteinwerks 

Sander, im Südwesten aus einer Ackerfläche sowie im Südosten aus einer Teil-

fläche der dort ansässigen Baumschule. Das Gelände fällt geodätisch von Süden 

nach Norden leicht ab. Die Lagerflächen sowie die ehemaligen Standorte der Be-

triebs- und Produktionsräume liegen jedoch auf einem einheitlichen Niveau, was 

auf einen Geländeausgleich durch Auffüllung schließen lässt. Auch eine ca. 

1,50 m mächtige Betonkante im Bereich der Zufahrt lässt hierauf schließen.  

Abbildung 1: Lageplan mit eingezeichnetem Gebiet des Sanierungsplanes (gelb umrandet) 
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Im Süden der Fläche des ehemaligen Betonsteinwerkes befindet sich eine Stütz-

mauer mit einer Höhe von ca. 3,0 m. Im Bereich der Stützmauer befindet sich ein 
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ca. 2,50 m hoher Schacht aus Betonringen, der im Gutachten der DEKRA /15/ als 

Sickerwasserschacht beschrieben wird (Abb. 2).  

Abbildung 2: Stützmauer und Sickerwasserschacht an der südlichen Grundstücksgrenze 

  

Zirka 75 % der Werksfläche sind mit einer Oberflächenversiegelung aus Beton-

flächen und Asphaltdecken versehen. Im westlichen Teil des ehemaligen Beton-

werkes hat sich mittlerweile ein kleiner Wald gebildet. Dieser befindet sich hinter 

einer Aufwallung, die seinerzeit als Lärmschutz errichtet wurde. Im „Wald“ befin-

den sich Betonreste der ehemaligen Produktion (Betonteile, Betonschachtringe 

etc.). Die südwestliche Ackerfläche wird derzeit von der benachbarten Baum-

schule genutzt. Überwiegend jedoch ist diese Fläche als Brachfläche zu charak-

terisieren mit Ausnahme weniger „Mutterbäume“ der Baumschule.  

An der Nordspitze des Untersuchungsgeländes befindet sich ein namenloses Ge-

wässer, welches jedoch während des Untersuchungszeitraumes (08-11/2020 und 

05-09/2021) zu keiner Zeit Wasser geführt hat. 

Die Untersuchungsfläche besitzt insgesamt eine Größe von rd. 63.500 m², aufge-

teilt in ca. 40.500 m² Fläche des ehemaligen Betonwerks Sander, 15.300 m² der 

Ackerfläche, sowie rd. 7.750 m² des südöstlich bestehenden Baumschulbetrie-

bes, die von der Stadt Detmold erworben wurde. Das Gelände weist Geländehö-

hen zwischen rd. 151 und 137 m NHN auf. Das relativ ebene ehemalige Betriebs-

gelänge verzeichnet ein mittleres Geländeniveau (Geländeoberkante = GOK) von 

ca. 141 m NHN. 
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Es wurden 6 Untersuchungsbereiche ausgegliedert, auf die sich in den nachfol-

genden Beschreibungen bezogen wird: 

Abbildung 3: Gliederung in verschiedene Teil-/Untersuchungsbereiche 

Bereich 6
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Tongrube II

Tongrube I

 

Kurzbeschreibung der einzelnen Untersuchungsbereiche: 

Bereich 1:  unversiegelt, unbelastet, keine Auffälligkeiten 
Bereich 2:  Auffüllungen bis 5 m, organoleptische Auffälligkeiten  
    an der Basis der Auffüllungen 
Bereich 3:  Auffüllungen bis 9 m, starke organoleptische Auffälligkeiten,  
     Deponat schwarz 
Bereich 4:   versiegelt, aber unbelastet, keine Auffälligkeiten 
Bereich 5:   versiegelt, bis 2,50 m Auffüllung aus Bauschutt, organoleptisch 
    überwiegend unauffällig 
Bereich 6:  Auffüllungen bis 8 m aus Bauschutt, organoleptisch überwiegend 
    unauffällig 
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1.2. Historie des Untersuchungsgeländes 

Das Untersuchungsgelände des ehemaligen Betonwerkes Sander weist eine 

lange Nutzungs- und Umgestaltungshistorie auf. Die nachfolgenden Erläuterun-

gen zur Historie fassen die ausgewerteten Gutachten (s. Kap. 2) zusammen. 

Der gesamte Betriebsbereich war früher Bestandteil einer Ziegelei, die im Zeit-

raum von ca. 1870 bis 1958 betrieben wurde. Die Tongrube bestand aus zwei 

Teilflächen (nachfolgend Tongrube I und Tongrube II genannt), aus denen Ton 

der Unteren Lettenkohlen-Schichten (Erfurt-Formation des Unteren Keupers) ab-

gegraben wurde. Die Verarbeitung des Rohstoffs erfolgte im Bereich der zuletzt 

durch das Betonwerk eingenommen Flächen.  

Abbildung 4: Lageplan mit skizzierten Abbaubereichen (Tongrube I und Tongrube II) 

 

Legende: gelbe Fläche = Ackerfläche im Gebiet des Sanierungsplanes,  
Tongrube I, II – Lage aus historischen Karten und historischer Recherche der DEKRA,  
orange gestrichelte Linie: Gebiet des Sanierungsplanes. 

Tongrube I 

Tongrube II 
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Die Tiefe der Tongrube I soll etwa 10 m – teilweise bis 15 m betragen haben, als 

maximale Abbautiefe in Tongrube II werden 8 – 12 m angegeben. Im Bereich der 

Tongrube I soll sich nach Abbauende ein Teich gebildet haben – die Sohle der 

Tongrube II wird in der historischen Recherche lediglich als feucht beschrieben. 

Als Abbaufläche und nach Verfüllung auch als Altablagerung werden 16.100 m² 

und ein Volumen von rd. 144.900 m³ für beide Tongruben angegeben.  

Während der Rohstoffabbau in der Tongrube I hauptsächlich vertikal erfolgte, 

wurde der Ton in Tongrube II durch Abbau des hangseitig anstehenden Materials 

umgesetzt.  

Es ist davon auszugehen, dass die größte Abbaumächtigkeit in der Tongrube II 

nicht im eigentlichen Untersuchungsgebiet liegt, sondern sich der Abbau noch 

weiter in südliche Richtung erstreckte. Eine ungefähre Abgrenzung wurde jedoch 

im Rahmen der Detailuntersuchung /2/ vorgenommen.  

Die Verfüllung der beiden Tongruben erfolgte im Zeitraum von ca. 1950-1962. 

Hierbei wurde zunächst die Tongrube I von ca. 1950 bis ca. 1957/1958 verfüllt – 

im Anschluss von ca. 1957 bis 1960/1962 die Tongrube II. Zum Inhalt der Auffül-

lung wurden mehrere Zeitzeugen sowie der ehemalige Eigentümer im Rahmen 

der historischen Recherche durch die DEKRA /15/ befragt.  

Ihnen zufolge soll es sich bei der Verfüllung der Tongrube I um Hausmüll gehan-

delt haben, darüber hinaus auch um Autos, Fässer (unbekannten Inhalts), Gar-

tenabfälle, Bauschutt, Reifen, Tierkadaver sowie Material der britischen Streit-

kräfte inklusive Munition. Im Zeitraum der Verfüllung soll die Altablagerung des 

Öfteren gebrannt haben – Schwelbrände waren nach Zeitzeugenaussagen wäh-

rend der gesamten Verfüllzeit zu beobachten.  

Bei der Verfüllung der Tongrube II wurde mit Ausnahme von Fässern und Material 

der britischen Streitkräfte dasselbe Material abgelagert. Schwelbrände sind nach 

Augenzeugenberichten in diesem Bereich nicht oder nur selten aufgetreten.  

Die Verfüllung an sich wurde nach Angaben des ehemaligen Eigentümers in Form 

einer sogenannten Vor-Kopf-Schüttung ohne Verdichtung durchgeführt. Eine Ein-

ebnung/Verdichtung erfolgte lediglich mit Hilfe eines Raupenfahrzeugs.  
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In der Kartendarstellung aus dem Jahr 1968 sind beide Tonabgrabungen noch 

dargestellt:  

Abbildung 5: Kartendarstellung aus dem Jahr 1968 / Luftbild aus dem Jahr 1985 

  

 
Für den Teilbereich der Tongrube II wird im DEKRA-Gutachten beschrieben, dass 

sich direkt hinter der Stützwand im südlichen Teil des Untersuchungsgebietes 

eine Drainageleitung befand, die das Sickerwasser der Grube fasste und ablei-

tete. Es ist davon auszugehen, dass die Drainageleitung den bereits beschriebe-

nen Sickerwasserschacht einbindet.  

Aus den Bauakten des Bauordnungsamtes der Stadt Detmold ist zu entnehmen, 

dass bereits im April 1962 ein Bauantrag der Fa. Sander zum Bau einer Leicht-

bauhalle mit Stahlstützen vorlag. Die Produktion der ersten Betonteile der Fa. 

Sander muss um 1962/1963 begonnen haben. Die Mischung des Bindemittels 

und des Füllmittels erfolgte über eine mobile Misch- und Dosieranlage, die außer-

halb der Halle(n) betrieben wurde. Die Formung des Mischgutes erfolgte noch 

Übertage – die Lagerung auf der Freifläche. 1977 wurde die Formung zu Produk-

ten in untertägige Arbeitsgruben zum Zwecke des Lärmschutzes verlagert. Das 

Betonwerk wurde bis in die 1990er Jahre betrieben.  

Der Rückbau der Gebäude des Betonwerkes begann 2004 und wurde – nach 

einer längeren Unterbrechung durch die Insolvenz des beauftragten Abbruchun-

ternehmens – erst 2011 fertig gestellt.  
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1.3. Geologische und hydrogeologische Verhältnisse 

Der Untergrund der Blattgebietes Detmold (Geologische Karte von NRW 1:25.000 

Blatt 4319 Detmold /12/) wird nahezu im gesamten Bereich von mesozoischen 

Sedimentgesteinen aufgebaut und gehört zur Kartiereinheit des Lippischen Keu-

per-Gebiets. Mit Ausnahme der Bereiche des Höhenzugs Osning (Teutoburger 

Wald) wird das Festgestein von mehr oder weniger mächtigen Lockersedimenten 

des Quartärs überlagert.  

Im Bereich des Untersuchungsgebietes stehen oberflächennah die Gesteine der 

Trias an. Im Bereich der ehemaligen Ziegelei sind dies v.a. die Sedimentgesteine 

des Unteren Keupers (Lettenkohlenkeuper). Die ältesten Gesteine – die soge-

nannten Unteren Lettenkohlen-Schichten (ku1) bestehen aus einer Wechselfolge 

aus graufarbenen, auch braunroten bis violettstichigen Ton- und Tonmergelstei-

nen, in die teilweise dolomitische Mergel- und Kalkmergelsteine, aber auch 

Schluff- und Sandsteine und dolomitsche Kalksteine eingeschaltet sein können. 

Die Basis der Unteren Lettenkohlen-Schichten bildet nach STILLE & MEST-

WERDT (1911) „ein dünnes, sandig-mergeliges Bonebed (=Knochenbreckzie). 

Dieses war in einer Ziegelei-Tongrube südöstlich von Heidenoldendorf nachzu-

weisen“. Nach den in der Erläuterung zur Geologischen Karte 1:25.000 Blatt 4319 

Detmold dargestellten Koordinaten handelt es sich bei der Tongrube um die in 

dieser Untersuchung betrachtete Altablagerungsfläche.  

Abbildung 6: Ausschnitt aus der Geologischen Karte 1:25.000 Blatt 4319 Detmold  

 

Ungefähre Lage des  
Untersuchungsgebietes der  
Sanierungsuntersuchung 
 
Legende:  
,,y     = künstliche Auffüllung 
,Lö    = Löss 
ku1   = Untere Lettenkohlen- 
            Schichten 
mo1  = Trochitenschichten 
mo2  = Ceratitenschichten 
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Die Mächtigkeit der Unteren Lettenkohlen-Schichten kann bis zu 30 m betragen.  

Unter den keuperzeitlichen Ablagerungen folgt der Obere Muschelkalk (Ceratiten-

schichten). Im Liegenden hierzu findet sich der sogenannte Trochitenkalk (mo1), 

der im Detmolder und Bielefelder Raum als Hauptaquifer des Oberen Muschel-

kalks zu nennen ist. Durch seine starke Klüftigkeit ist dieser als besonders schutz-

würdig einzustufen. Aus diesem Horizont fördern die Brunnen des Wasserwerkes 

Heidenoldendorf der Stadtwerke Detmold. Für diese Wassergewinnung existiert 

ein Wasserschutzgebiet – das Untersuchungsgebiet liegt innerhalb der Wasser-

schutzzone III.  

Im Hangenden der Lettenkohlen-Schichten folgen am Standort des ehemaligen 

Betonwerks Sander Ablagerungen des Quartär. Hierzu gehören v.a. die weich-

selkaltzeitlichen Windablagerungen (Löss), die aus feinkörnigen Sedimenten 

(Schluff – Grobschluff) bestehen. Unverwitterter, kalkhaltiger, gelber Löss ist im 

Untersuchungsgebiet nicht mehr anzutreffen – hier handelt es sich um verwitter-

ten hellbraunen bis braunen Lösslehm. Diese Windablagerungen erreichen eine 

Mächtigkeit von rd. 3,0 m. Im einigen Bereichen ist das Vorkommen von Grund-

moränenablagerungen dokumentiert. Eine Unterscheidung ist möglich, wenn in-

nerhalb der Ablagerung gröbere Sedimente enthalten sind, die als Geschiebe in-

terpretiert werden können.  

Die oberflächennahen quartären Ablagerungen aus Löss bzw. Grundmoränen-

material sind als Grundwassergeringleiter einzustufen. Die Bildung von temporä-

rem Schichtwasser ist jedoch nicht auszuschließen. Als Fließrichtung des ober-

flächennahen Grundwassers ist ein von Süden nach Norden gerichteter Abstrom 

anzunehmen.  

Bei der Grundwasserbewegung des tiefen Festgesteinsaquifer ist ein von Südos-

ten nach Nordwesten gerichteter Abstrom belegt. Hierfür spricht auch die Aus-

richtung des Wasserschutzgebietes Heidenoldendorf.  

Die Angaben der Geologischen Karte wurden durch die durchgeführten Gelände-

arbeiten (/1/, /2/) bestätigt.  
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1.4. Planung zur Neugestaltung des Geländes 

Gemäß aktueller Planung ist die Entwicklung eines neuen Wohn- und Gewerbe-

standortes für das Untersuchungsgebiet vorgesehen (/14/).  

Das Gebiet soll über einen Kreisverkehr durch eine Zufahrtstraße erschlossen 

werden. Am Ende dieser Zufahrt soll ein Wendehammer errichtet werden. Das 

Areal ist nach der Entwurfsplanung in fünf Teilflächen sowie eine Fläche für zent-

rales Parken unterteilt.  

Abbildung 7: Konzeptplanung des neuen Wohn- und Gewerbestandortes 

 

Die Lage der Zufahrtstraße sowie der Nutzung der einzelnen Flächen wurde und 

wird dem aktuellen Bearbeitungsstand nach noch angepasst. Die Lage der Zu-

fahrtsstraße wird außerhalb der Bereiche mächtiger Auffüllungen und Ablagerun-

gen positioniert. Ebenso wird die Fläche für „zentrales Parken“ noch abschließend 

festgelegt. Gemäß derzeitiger Planung soll auf der östlichen Fläche („F3“ in 

Abb. 3) ein Verwaltungsgebäude entstehen. Ein Plan des aktuellen Erschlie-

ßungskonzeptes ist der Anlage 4 beigefügt. 

  



Betriebsgelände des ehemaligen „Betonwerks Sander“,  
Bielefelder Str. 216 in Detmold 
Sanierungsplan nach § 13 BBodSchG und BBodSchV 

Projekt-Nr.: P 222160 

 

H:\P-2022\222160 SP Sander - Detmold\03-Sanierungsplan\P222160_Sanierungsplan 2023.docx 15 

1.5. Gefahrenlage 

Nach Durchführung der Gefährdungsabschätzung sowie eines Gewässermonito-

rings lässt sich für die bewertungsrelevanten Wirkungspfade die Gefahrenbeur-

teilung wie folgt beschreiben:  

Hinsichtlich der Gefährdungsbeurteilung ist ausschließlich der Wirkungspfad Bo-

den-Grundwasser relevant. Eine auf den Wirkungspfad Boden-Mensch bezogene 

Gefährdung besteht nicht, da die Fläche bereits aktuell überwiegend versiegelt 

und zudem ungenutzt ist, und zum anderen auch planungsrechtlich eine gewerb-

lich/industrielle Nutzung mit nahezu vollständiger Überbauung/Versiegelung vor-

gesehen ist. Derzeitig ist die Fläche durch eine Umzäunung gegen Zutritt gesi-

chert.  

Ein Grundwasserschaden ist bisher nicht eingetreten – es wurden aber Schad-

stoffe im Sickerwasser der Verfüllung der Tongrube I festgestellt, deren Herkunft 

auf die Altablagerung zurückzuführen ist.  

Das Sickerwasser in Tongrube I ist deutlich belastet, ein Austrag in das Grund-

wasser ist zwar nicht vollständig auszuschließen, da nicht sicher ist, dass eine 

durchgehend verbreitete abdichtende Schicht an Tongrubenbasis besteht. Im 

Rahmen von Auffüllversuchen wurde festgestellt, dass kein direkter Eintrag ins 

Grundwasser des unterlagernden Kluftgrundwasserleiters erfolgt.  

Das Sickerwasser in Tongrube II ist weitestgehend unbelastet. Das Sickerwasser 

aus Tongrube II wird durch eine Dränage aufgefangen und abgeleitet. Eine aus 

einem Sickerwasserschacht entnommenen Probe zeigte keine Auffälligkeiten.  

Im Zuge der Erkundung wurde bei den Bohrungen im Bereich der Tongrube I 

Deponiegas (Methan) in höheren Konzentrationen festgestellt. Aus diesem Grund 

ist zu Gefahrenabwehr der Einbau einer Gasdrainage erforderlich.  
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1.6. Sanierungsziele 

Die vorgesehene Sanierung stellt eine aus ordnungsbehördlicher Sicht erforderli-

che Maßnahme zur Gefahrenabwehr dar (s. Email des Kreises Lippe vom 

04.08.2022, Anlage 8).  

Ziel der vorgesehenen Sanierungsmaßnahmen ist, dafür zu sorgen, dass durch 

die Bodenkontamination "dauerhaft keine Gefahren, erheblichen Nachteile oder 

erheblichen Belästigungen für den einzelnen oder die Allgemeinheit entstehen" (§ 

4 BBodSchG). Als prioritäres Ziel ist dabei die Beseitigung der Gefährdung von 

Schutzgütern, hier insbesondere der Qualität des Grundwassers, anzusehen.  

Aufgrund der vorgenannten Gefahrenfeststellung werden ausschließlich auf den 

Wirkungspfad Boden-Gewässer bezogene Sanierungszielwerte festgelegt. Das 

Sanierungsziel für diesen Wirkungspfad ist es, einen künftigen Austrag von 

Schadstoffen aus der Altablagerung (Fläche 2 und Fläche 3) und Eintrag in das 

Grundwasser zu unterbinden.  

Quantitative Sanierungsziele in Form von Zielwerten werden nicht definiert. An-

gestrebt wird jedoch ein dauerhaftes Unterschreiten der Geringfügigkeitsschwel-

lenwerte der LAWA bzw. der Prüfwerte der BBodSchV am Ort der Beurteilung. 

1.7. Behördliche Entscheidungen 

Entsprechend der Empfehlung der Sanierungsuntersuchung wurde durch die zu-

ständige Untere Bodenschutzbehörde des Kreises Lippe zur weiteren Gefahren-

abwehr die Variante 3 „andersweitige Sicherung durch geeignete Maßnahmen“ 

festgestellt. Die weiteren geprüften Varianten wurden im Vorfeld der Erstellung 

dieses Sanierungsplans ausgeschlossen.  
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2. Maßnahmenbeschreibung 

2.1. Gebiet des Sanierungsplanes 

Das Gebiet des Sanierungsplanes beschränkt sich auf den in Kap. 2.3 dargestell-

ten zu sanierenden Bereich. Darüber hinaus werden keine Flächen für die vorge-

sehenen Maßnahmen in Anspruch genommen. Sämtliche Baustelleneinrich-

tungsflächen und sonstigen zur Sanierung benötigten Flächen befinden sich in-

nerhalb des in Anlage 2 bezeichneten Gebietes. 

2.2. Sanierungsmaßahme 

Nach den Ergebnissen der Sanierungsuntersuchung [3] sowie behördlicher Ab-

stimmung wird als Sanierungsmaßnahme eine „anderweitige Sicherung durch ge-

eignete Maßnahmen“ vorgesehen.  

Die anderweitige Sicherung erfolgt durch eine vollständige Versiegelung der Teil-

flächen 2 und 3 (nordwestliches Waldstück sowie zentraler Bereich der Tongrube 

I), um eine Auswaschung von Schadstoffen aus den Altablagerungen durch Nie-

derschlag zu verhindern. Um den Zustrom von oberflächennahem Grund- 

und/oder Sickerwässern zu unterbinden, welche den Ablagerungskörpern seitlich 

zutreten oder die Abdichtung unterströmen können und somit zu einer Auswa-

schung von Schadstoffen führen würden, wird eine Drainage unmittelbar nördlich 

der Erschließungsstraße vorgesehen.  

Darüber hinaus wird die Stützwand zwischen den Teilflächen 5 und 6 sowie die 

dahinterliegende Drainageleitung erneuert bzw. ertüchtigt, um das von Süden zu-

strömende Schichtwasser zu fassen. Das durch die Abdichtung bzw. die Draina-

gen gefasste Sickerwasser wird im Freigefälle ohne weitere Behandlung der Ka-

nalisation zugeführt. 

Um den Zutritt von Niederschlagswasser zu verhindern, ist Abdichtung (z.B. durch 

eine Dichtbahn) vorgesehen. Auf den Teilflächen 2 und 3 ist eine gewerbliche 

Nutzung durch eine Bebauung (Busbetrieb, H2-Tankstelle, Parkhaus, Parkplätze) 

geplant. Hier wird die Abdichtung an die Gebäude bzw. Fundamente angeschlos-

sen. In angrenzenden Bereichen der Gebäude ist oberhalb der Abdichtung eine 

Begrünung der Abdeckschicht vorgesehen – eine Anpflanzung von Tiefwurzlern 

ist jedoch ausgeschlossen. 
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Im nordwestlichen Teil der zu sanierenden Bereiches (Fläche 3) ist eine Fläche 

mit Baumbestand entstanden, der im Zuge der Maßnahme entfernt werden muss. 

Eine Bewertung des Ausgleichs wird derzeit durchgeführt.  

2.3. Sanierungsbereiche / Massenschätzung 

Auf Grundlage der abschließende Gefährdungsabschätzung [2], der Eingrenzung 

des Sanierungsbereichs sowie der Sanierungsuntersuchung [3] lässt sich der Sa-

nierungsbereich wie folgt unterteilen und eingrenzen:  

Die Sanierungszone 1 umfasst die Bereiche 2, 3 der Tongrube I mit einer Sanie-

rungsfläche von 16.000 m². Nach aktueller Planung wird das gesamte Gelände 

neu profiliert. Vertikal ist die Sanierung auf die Tiefe begrenzt, die zur Gründung 

der künftigen Gebäude (Busbetrieb, H2-Tankstelle, Parkhaus, Parkplätze), zur 

Geländemodellierung und zum Einbau der Abdichtungsschicht erforderlich ist. 

Hier wird die bestehende Versiegelung entfernt und der belastete Boden bis zu 

einem Meter Tiefe abgetragen. Je nach Profilierung kann die Tiefe variieren. Auf-

grund der geplanten Geländeprofilierung erfolgt möglicherweise eine Auffüllung 

mit Boden in Teilbereichen, so dass nur ein geringer Eingriff in die Altablagerung 

notwendig ist.  Beim Bodenabtrag ist das Planum für die Abdichtung (KDB) zu 

berücksichtigen. Hier ist eine Ausgleichschicht von mindestens 30-50 cm zu be-

rücksichtigen, da die Dichtbahn nicht direkt auf den anstehenden Boden nach Ab-

trag aufgebracht werden kann. Als Abdichtung wird nach Herstellung des Pla-

nums eine Kunststoffdichtbahn (Folie) eingebaut, die mit unbelastetem Boden 

überdeckt wird. Je nach geplanter Modellierung des Geländes beträgt die Über-

deckung ca. 1 Meter.  

Aufgrund nach nicht abgeschlossen Gasbildung im Bereich der Auffüllungen der 

Tongrube I (vornehmlich Methan) müssen hier Maßnahmen zur Entgasung (Gas-

drainage / Gasdrainagefenster) vorgesehen werden.  

Die Sanierungszone 2 umfasst eine Teilfläche des Bereichs 6 von ca. 1.600 m² 

Hier wird ein Teil der Tongrube 2 abgetragen, um das Geländeniveau für die künf-

tige Bebauung anzupassen. Die mittlere Abtragungsmächtigkeit beträgt ca. 2 Me-

ter. Dieser Boden wird auf einer geeigneten Deponie entsorgt.  

Die derzeit bestehende Drainage, die der Entwässerung der Tongrube 2 dient, 

wird im Zuge dieser Arbeiten zurückverlegt.  
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Die Gräben zur Drainage werden in der neu anzulegenden Böschung und nach 

Möglichkeit in Bereichen mit gering belasteten/unbelasteten Böden angelegt. 

Eine Ermittlung der zu sanierenden Bodenmassen ist in der nachfolgenden 

Tabelle zusammengestellt. Hiernach fällt eine Bodenmenge von ca. 11.200 m³ 

beim Bodenaustausch an. 

Tabelle 1:  Ermittlung von Auskofferungsvolumen und –massen  

Material  Fläche Mächtigkeit 
(Mittelwert) 

Volumen 

Sanierungszone 1 (Tiefe 0-80 cm u.GOK)  

Bereich 2 (Tongrube 1) 
16.000 m² 

50 cm 2.500 m³ 

Bereich 3  50 cm 5.500 m³ 

Sanierungszone 2 (Tiefe 0-300 cm u GOK;) 

Bereich 6 (Tongrube 2) 1.600 m² 200 cm 3.200 m³ 

Summe  

 17.600 m² - 11.200 m³ 

Anzumerken ist, dass die Auskofferungsvolumina und -massen aufgrund der va-

riierenden Mächtigkeit und der noch nicht vorliegenden Höhen der geplanten Ge-

ländemodellierung nur grob kalkuliert werden können.  

2.4. Bauablauf 

Zur Vorbereitung der Bodensanierung wird in der Sanierungszone 1 zunächst 

der vorhandene Baumbestand inkl. Unterholz entfernt. Anschließend wird auf den 

Sanierungsbereiche 2 und 3 der Sanierungszone 1 die bestehende Versiegelung 

aus Beton entfernt und der (belastete) Boden der Auffüllung bis zum Zielplanum 

ausgehoben (Festlegung erfolgt im Rahmen der Ausführungsplanung).  

Auf dieser Fläche wird auf einer Ausgleichs- und Tragschicht eine Abdichtung in 

Form einer Dichtungsbahn (KDB) eingebracht, die mit einer Gasdrainage und ei-

ner passiven Entgasung (z.B. Gasfenster, Anschluss an Regenfallrohre, o.ä.) ver-

sehen wird.  
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blau umrandet: Sanierungszone 1, Fläche, in dem in den Bereichen 2 und 3 ein Bodenabtrag 
stattfindet. In diesem Bereich wird eine Dichtungsbahn (Folie) zur Sicherung / Schutz gegen 
den Zutritt von Niederschlagswasser eingebaut.  

 

Dort, wo Gebäude entstehen, wie z.B. das angedachte Parkhaus, wird die Dich-

tungsbahn an die Gebäudesohle angebunden. Die Gründung des Parkhauses 

wird nach aktueller Planung mit Rüttelstopfsäulen durchgeführt. Bohrpfähle wur-

den im Vorfeld aufgrund der Sensibilität des tiefen Grundwasserleiters (Festge-

steinsaquifer) ausgeschlossen. Die Oberfläche der Dichtungsbahn ist so profiliert, 

dass das sich darauf sammelnde Niederschlags- und Schichtwasser dem Gefälle 

entsprechend nach Norden abfließen kann. Entlang der nördlichen Grundstücks-

grenze wird dieses Wasser gefasst und in Richtung der geplanten Regenrückhal-

tebecken nördlich der Bielefelder Straße abgeleitet. Oberhalb der Folie erfolgt ein 

Bodenauftrag von ca. 1,0 m, der Grünflächen ermöglicht.  
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Im Bereich der Erschließungsstraße wird ein Drainagegraben hergestellt, der das 

von Süden zufließende Niederschlags-, Sicker- und Schichtwasser aufnimmt und 

ebenfalls in Richtung Regenrückhaltebecken ableitet. Die Tiefe des Drainagegra-

bens ist den örtlichen Gegebenheiten anzupassen, so dass eine Einbindung in 

den Verwitterungshorizont erfolgt.  

Der hierzu notwendige wasserrechtliche Antrag gem. §8 WHG mit Darstellung der 

Lage der Dränageleitung(en) wird derzeit durch das Ingenieur-Büro Patzke bear-

beitet und parallel zu diesem Verfahren eingereicht. 

Zur Anpassung der Geländemorphologie in Sanierungszone 2 (Teilfläche von 

Bereich 6, Tongrube 2) erfolgt ein Bodenabtrag bis zur geplanten Gründungstiefe 

der zukünftigen Bebauung.  

Aktuell existiert im Bereich der ehemaligen Drainage der Tongrube 2 ein Ver-

sprung im Gelände. Zur Schaffung einer ausreichenden Flächengröße dieses 

Teilgrundstückes (aktuell zu klein für eine Bebauung) sowie der Schaffung einer 

Zugänglichkeit durch eine Zufahrt, muss eine Teilfläche der Tongrube 2 abgetra-

gen werden.  

Die derzeit bestehende Dränage am südöstlichen Bereich des ehemaligen Beton-

werks Sander wird nach Süden hin zurückversetzt und dabei erneuert. Sollte die 

Auffüllung hierbei nicht vollständig beseitigt werden, ist auch hier der Einbau einer 

Oberflächenabdichtung vorzusehen, die den Eintrag von Niederschlagswasser 

und somit die Sickerwasserbildung verhindert. Die Abdichtung kann durch eine 

Asphaltschicht oder eine Dichtungsbahn (analog zu Sanierungszone 1, jedoch 

ohne Gasfenster) ausgeführt werden. Das auf der Abdichtung anfallende Nieder-

schlagswasser wird über die Grundstücksentwässerung (Regen-/Schmutzwas-

serkanal) abgeleitet.  

Die neu herzustellende Dränage soll nach aktueller Planung in den Regenwas-

serkanal entwässern. Im Zuge der vorangegangenen Untersuchungen (/1/, /2/) 

wurde das Wasser aus der bestehenden Dränage untersucht – hierbei wurden 

keinen Auffälligkeiten, die auf einen Austrag aus der Altablagerung schließen las-

sen, festgestellt.  
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Sanierungszone 1 
blau umrandet: Fläche, in dem in den Bereichen 2 und 3 ein Bodenabtrag stattfindet. In diesem 
Bereich wird eine Dichtungsbahn (Folie) zur Sicherung / Schutz gegen den Zutritt von 
Niederschlagswasser eingebaut. 
dunkelblau: Dränagegraben zur Ableitung des Sicker- bzw. Schichtwassers, welches vom 
Hang aus südlicher Richtung zuströmt. 
gelb: Ableitung des Niederschlags- bzw. Sickerwassers, welches sich auf der Dichtungsbahn 
(Folie) sammelt.  
Sanierungszone 2 
violett (gestrichelt): bestehende Dränage der Tongrube 2 (Fläche 6) 
violett: Lage der verlegten Dränage der Tongrube 2  

 

Vor dem Abtrag des Bodens wird eine provisorische Baustraße aus Fahrbohlen 

oder Stahlplatten angelegt, um ein Befahren der Flächen für die Transportfahr-

zeuge zu ermöglichen, aber ein Befahren der belasteten Bodenbereiche zu ver-

meiden.  

Der aus den Abtragungsbereichen gelöste Boden wird auf der Baustelle mit Dum-

pern verfahren und auf einer vorbereiteten Fläche bis zum Abtransport (Vorlage 
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des Bereichs 2 wurde im Zuge der Orientierenden Untersuchung /1/ sowie Detai-

luntersuchung /2/ ermittelt und ist oberflächennah als unauffällig zu bewerten. Im 

Bereich 3 (Bereich der ehemaligen Tongrube 1) wurden Schadstoffe bereits ober-

flächennah angetroffen. 

Das Material aus Bereich 6 (Sanierungszone 2, Tongrube 2) weist deutlich gerin-

gere Schadstoffgehalte auf im Vergleich zu Bereich 3 (Tongrube 1) – hier wurde 

als Verfüllmaterial vorwiegend Bauschutt deponiert.  

Da auch nach der Sanierung eine Überwachung mittels Grundwassermonitoring 

erfolgen muss, sind die hierzu im Jahr 2021 errichteten Grundwasserqualitäts-

messstellen GWM 1 bis GWM 3 sind bei den Baumaßnahmen zu sichern und zu 

erhalten.  

2.5. Entsorgung 

Belastetes Bodenmaterial wird ausschließlich innerhalb des Geltungsbereiches 

des Sanierungsplanes bis zur externen Entsorgung zwischengelagert.  

Das Material ist haufwerksweise zu beproben und zu analysieren. Anschließend 

wird das Material einer geeigneten Entsorgung zugeführt (z.B. Verwertung nach 

ErsatzbaustoffV oder Beseitigung nach DepV).  

Das Stammholz auf dem Bereich 2 kann voraussichtlich in eine übliche Holzver-

wertung (Sägewerk) gegeben werden. Das oberirdische Grünschnittmaterial kann 

in einer Kompostanlage verwertet werden. 

2.6. Arbeits- und Immissionsschutzmaßnahmen 

Hinsichtlich des Arbeitsschutzes sind die Kontaminationen des Bodens (z.B. PAK, 

PCB, Schwermetalle) relevant. Hier kann es bei den Aushubarbeiten zum Kontakt 

mit den Schadstoffen kommen. Entsprechend sind die Sanierungsarbeiten als Ar-

beiten in kontaminierten Bereichen entsprechend den Vorgaben der DGUV-Regel 

101-004 auszuführen. Ein Arbeits- und Sicherheitsplan, in dem die stoff- und ar-

beitsbedingten Gefährdungen und die entsprechend zu ergreifenden Schutzvor-

kehrungen beschrieben sind, ist im Rahmen der Ausführungsplanung zu erstel-

len. 
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Emissionen können während der Sanierungsarbeiten im Wesentlichen durch 

Staubentstehung erfolgen. Die dem Sanierungsbereich nächstgelegene Wohnbe-

bauung befindet sich in geringer Entfernung im Bereich der Bielefelder Straße (< 

10 m). Aufgrund dieser Entfernung sind auf diese Bebauung bezogene Immissi-

onsschutzmaßnahmen erforderlich. Weiterhin betroffen sind gegebenenfalls Spa-

ziergänger / Radfahrer, die die an den Sanierungsbereich angrenzende Bielefel-

der Straße nutzen. Hier sind bei Witterungsbedingungen, die eine Staubentste-

hung und –verwehung begünstigen, geeignete Maßnahmen zu ergreifen. Um die 

Staubentstehung gering zu halten, kann der Bodenaustausch abschnittweise er-

folgen, so dass auf Teilflächen bereits die Tragschicht der Abdichtung aus unbe-

lastetem Boden eingebracht wird. Baustraßen können bei sehr trockener Witte-

rung befeuchtet werden. Zudem kann an der Sanierungsgrenze ein Bauzaun mit 

Staubschutzbespannung aufgestellt werden.  

2.7. Behördliche Zulassungserfordernisse für die durchzuführen-
den Maßnahmen 

2.7.1. Wasserrechtliche Erlaubnis für Einleiten von Oberflächenwasser 
des Sicherungsbauwerkes in ein Gewässer bzw. in die Kanalisation 

Das gefasste Niederschlags-/ Sicker-/ bzw. Schichtwasser wird über die Dräna-

gegräben in ein geplantes Regenrückhaltebecken nördlich der Bielefelder Straße 

geführt und von dort in ein namenloses Gewässer abgeleitet. Für die Einleitung 

des Wassers in ein Oberflächengewässer ist eine wasserrechtliche Erlaubnis 

nach § 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) erforderlich. Der Genehmigungsantrag 

wird parallel zu diesem Verfahren eingereicht. 

2.7.2. Baugenehmigung nach BauO NRW 

Für die durchzuführende Sanierungsmaßnahme ist nach der BauO NRW 2018 

keine Genehmigung erforderlich, da keine Bauwerke im Zuge der Sanierung er-

richtet werden.  

2.7.3. Festsetzung nach LNatSchG 

Die Artenschutzrechtliche Prüfung und der Umweltbericht zum Bebauungsplan 

sind derzeit in Bearbeitung und werden nachgereicht. 
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2.7.4. Entsorgung 

Bei der Entsorgung von Abfällen ist die Nachweisverordnung (NachwV) zu be-

achten. Für die Entsorgung von gefährlichen Abfällen ist das elektronische Abfall-

nachweisverfahren (eANV) nach KrWG durchzuführen.  

Bei nicht gefährlichen Abfällen ist der Nachweis des Verbleibs der Abfälle über 

eine pauschale Annahmeerklärung, ein EFB-Zertifikat oder über einen vereinfach-

ten Nachweis zu führen.  

Das Nachweisverfahren ist erst nach erfolgter Einstufung des Bodens anzuwen-

den. 

  



Betriebsgelände des ehemaligen „Betonwerks Sander“,  
Bielefelder Str. 216 in Detmold 
Sanierungsplan nach § 13 BBodSchG und BBodSchV 

Projekt-Nr.: P 222160 

 

H:\P-2022\222160 SP Sander - Detmold\03-Sanierungsplan\P222160_Sanierungsplan 2023.docx 26 

3. Eigenkontrollmaßnahmen zur Überprüfung der sachge-
rechten Ausführung 

Die mit der Sanierung verbundenen Maßnahmen (insbes. Bodenabtrag, Abdich-

tung, Entwässerung, Gasfassung usw.) werden gutachterlich überwacht. Um si-

cherzustellen, dass die in Kapitel 1.6 genannten Sanierungsziele erreicht werden, 

wird die Gesamtmaßnahme gutachterlich überwacht.  

Bei Erreichen der bautechnisch bedingten Sanierungszieltiefen oder bei augen-

scheinlicher Feststellung von Schichtwechseln von belastetem zu unbelastetem 

Untergrund werden in der entsprechenden Tiefenlage Kontrolluntersuchungen 

durchgeführt (je 2.000 m³ auf das Parameterspektrum ErsatzbaustoffV bzw. 

DepV). Diese dienen der Dokumentation, ein weiter- bzw. tiefergehender Bo-

denaushub erfolgt unabhängig von diesen Ergebnissen nicht. Bei Antreffen von 

Fässern o.ä. Gefahrstoffen (wie z.B. Munition), die nicht im Boden verbleiben kön-

nen, werden diese Materialien jedoch ausgebaut und entsorgt.  

Für den einzubauenden Fremdboden des Planums (Ausgleichs- und Tragschicht) 

sowie der Abdeckung des Abdichtungsschicht erfolgt eine Qualitätssicherung an-

hand einer Vorabprüfung des zur Verfügung stehenden Bodens anhand von Her-

kunftsnachweisen und von Kontrolluntersuchungen. Hierbei ist je 1.000 m³ Boden 

eine Probe auf die Parameter nach Mindestuntersuchungsprogramm der Ersatz-

baustoffV zu untersuchen. Im Zuge der Anlieferung erfolgt eine stichprobenartige 

Sichtkontrolle des Bodens vor dem Einbau hinsichtlich Bodenart und stofflichen 

Merkmalen. 

 
  



Betriebsgelände des ehemaligen „Betonwerks Sander“,  
Bielefelder Str. 216 in Detmold 
Sanierungsplan nach § 13 BBodSchG und BBodSchV 

Projekt-Nr.: P 222160 

 

H:\P-2022\222160 SP Sander - Detmold\03-Sanierungsplan\P222160_Sanierungsplan 2023.docx 27 

4. Eigenkontrollmaßnahmen im Rahmen der Nachsorge 

Im Rahmen der Nachsorge ist eine regelmäßige Kontrolle der Beschaffenheit der 

Abdeckschicht insbesondere hinsichtlich Setzungs- und Erosionserscheinungen 

zu überprüfen und eine Bewuchskontrolle vorzunehmen.  

Das derzeit betriebene Grundwasser-Monitoring am Standort wird in abzustim-

menden Intervallen (Vorschlag: jährlich im Frühjahr) fortgeführt. Der Analytikum-

fang umfasst die Parameter PAKEPA, PCB und Arsen. Die Gewinnung von Was-

serproben im Hinblick auf das Grundwasser erfolgt an insgesamt drei Probennah-

messstellen. Die hierzu im Jahr 2021 errichteten Grundwasserqualitätsmessstel-

len GWM 1 bis GWM 3 sind bei den Baumaßnahmen zu sichern und zu erhalten.  
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5. Kostenschätzung 

Für die Sanierungsmaßnahme wurde im Rahmen der Sanierungsuntersuchung 

eine Kostenschätzung vorgenommen, die aufgrund von Änderungen in der Aus-

führung (Verlegung der Dränage im Bereich der Tongrube 2) angepasst wurden. 

Die Kosten zur Umsetzung dieses Sanierungsplanes belaufen sich danach auf 

1.907.000 EUR netto, zzgl. MwSt. von 19% auf 2,27 Mio. EUR (Anlage 7) 

Eine zeitliche Planung ist derzeit nicht möglich, da sie von der Genehmigung und 

Ausführung der unterschiedlichen Bauvorhaben abhängt.  

 

 

Bielefeld, den 15.08.2023 

  

Dr. Thomas Jurkschat (Dipl.-Geol.)  Michael Bleier (Dipl.-Ing.) 

-Beratender Geowissenschaftler BDG-  
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Anlage 2: Plangebiet der Erschließung 
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Anlage 3.1  Lageplan mit Darstellung der abgegrenzten Sanie-
rungsbereiche aufgrund der Ergebnisse der  
Voruntersuchungen 
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Bereich 1: unversiegelt, unbelastet, keine Auffälligkeiten
Bereich 2: Auffüllungen bis 5 m, organoleptische

Auffälligkeiten an der Basis der Auffüllungen
Bereich 3: Auffüllungen bis 9 m, starke organoleptische

Auffälligkeiten, Deponat schwarz
Bereich 4: versiegelt, aber unbelastet, keine Auffälligkeiten
Bereich 5: versiegelt, bis 2,50 m Auffüllung aus Bauschutt

organoleptisch überwiegend unauffällig
Bereich 6: Auffüllungen bis 8 m aus Bauschutt, organo-

leptisch überwiegend unauffällig
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Anlage 3.2 Vornutzung des Geländes des ehemaligen  
Betonwerkes Sander 
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Anlage 4 Lageplan mit Erschließungskonzept 
(Entwurf Geländeerschließung) 
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Anlage 5 Lageplan mit Darstellung der  
Sanierungszonen 
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Anlage 6 Profilschnitt durch Sanierungszone 1 
(Quelle: Ingenieurgesellschaft Patzke) 
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Profilschnitt durch das Plangebiet
(Quelle: Ingenieurgesellschaft Patzke)

Anlage 6

„Sanierung des ehemaligen „Betonwerks
Sander“, Bielefelder Str. 216 in Detmold
– Sanierungsplan nach § 13 BBodSchG

und BBodSchV -
Lage des Profilschnittes

ungefähre Lage der Tongrube 1
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Anlage 7 Kostenschätzung 
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– Sanierungsplan nach § 13 BBodSchG und BBodSchV -  

Kostenschätzung

Projekt-Nr. P 222160

Variante 3 "Anderweitige Sicherung" - Kostenschätzung

Fläche 2  (bewaldete Fläche) ca. 10500 m²

Tiefe (bewaldete Fläche, durchschnittlich) ca. 0,50 m

Fläche 3 (Tongrube I) ca. 5500 m²

Tiefe (Tongrube I, durchschnittlich) ca. 0,50 m

Fläche 6 (Tongrube II) ca. 7500 m²

Tiefe (Tongrube II, durchschnittlich) 2,00 m

Fläche gesamt ca. 23500 m²

Aushubmasse Fläche 2 (bewaldete Fläche) ca. 5300 m³

Aushubmasse Fläche 3 (Tongrube I) ca. 2800 m³

Aushubmasse Fläche 6 (Tongrube II) ca. 1600 m³

Aushubmasse (gesamt) ca. 10000 m³

Einheit Anzahl EP GP

1. Baufeldfreimachung

1.1

Entsorgen der abgelagerten Bodenmassen, 

Freischnitt der gesamten Fläche, Entsorgung der 

abgelagerten Fertigbetonteile und Müllentsorgung psch. 1 10.000,00 €      10.000,00 €            

1.2 Vorbereitung für das Sicherungsbauwerk

Baustelleneinrichtung, inkl. Strom-/ Wasser-

versorgung, Arbeitsschutz, Beweissicherung, 

Immissionsschutzmaßnahmen psch. 1 5.500,00 €         5.500,00 €              

Abbruch Fundamente und versiegelte Flächen psch. 1 15.000,00 €      15.000,00 €            

2. Sicherungsbauwerk

2.1 Drainage

Nachweis Standsicherheit psch. 1 2.500,00 €         2.500,00 €              

Grabenaushub, BK 3-5, Baggerarbeiten 

(3,50 m tief x 0,7 m breit x 250 m lang) m³ 625 35,00 €              21.875,00 €            

Schalung lfd. m 250 10,00 €              2.500,00 €              

Drainageleitung inkl. Einbau lfd. m 250 50,00 €              12.500,00 €            

Grabenverfüllung m³ 600 50,00 €              30.000,00 €            

Nebenkosten (Bemessung, Baunebenkosten) psch. 10% 6.700,00 €              

2.2 Verlegung der Drainage (Tongrube 2 / Fläche 6)

Nachweis Standsicherheit psch. 1 2.500,00 €         2.500,00 €              

Grabenaushub, BK 3-5, Baggerarbeiten 

(3,50 m tief x 0,7 m breit x 125 m lang) m³ 310 35,00 €              10.850,00 €            

Schalung lfd. m 125 10,00 €              1.250,00 €              

Drainageleitung inkl. Einbau lfd. m 125 50,00 €              6.250,00 €              

Grabenverfüllung m³ 300 50,00 €              15.000,00 €            

Nebenkosten (Bemessung, Baunebenkosten) psch. 10% 3.300,00 €              

2.3 Oberflächenwassersicherung (Folie)

Bodenausgleich/ - Abtrag, BK 3-4, Baggerarbeiten m² 16000 5,00 €                80.000,00 €            

Sauberkeitsschicht Kies 15 cm m³ 2400 30,00 €              72.000,00 €            

Geotextil m² 16000 3,50 €                56.000,00 €            

Dichtungsbahn m² 16000 15,00 €              240.000,00 €          

2.4 Gasfenster (5 Stück)

Aussparungen Gasfenster (im Schutzvlies) Stück 5 200,00 €            1.000,00 €              

Geotextil Entgasungsfenster (Schutzvlies) m² 175 5,00 €                875,00 €                  

Geotextil (Filtern) m² 150 5,00 €                750,00 €                  

Aussparungen Gasfenster (in Dichtungsbahn) Stück 5 600,00 €            3.000,00 €              

Dichtungsbahn Entgasungsfenster m³ 175 20,00 €              3.500,00 €              

Kunststoffdrainelement m² 16000 10,00 €              160.000,00 €          

Aussparungen Gasfenster (in Drainelementen) Stück 5 100,00 €            500,00 €                  

Kunststoffdrainelement Entgasungsfenster m² 175 15,00 €              2.625,00 €              

2.5 Verlegeplan psch. 1 5.000,00 €         5.000,00 €              

Nebenkosten (Statik, Baunebenkosten) psch. 10% 62.500,00 €            

3. Bodenentsorgung  

Entsorgung inkl. Abtransport 

(ca. 0,5 m auf der Fläche) to 18000 50,00 €              900.000,00 €          

4. Unvorhergesehenes (ca. 10%) 173.500,00 €          

Summe netto 1.907.000,00 €      

Umsatzsteuer 19% 362.500,00 €          

Summe brutto 2.269.500,00 €      

Anlage 7



 

Betriebsgelände des ehemaligen „Betonwerks Sander“,  
Bielefelder Str. 216 in Detmold 
Sanierungsplan nach § 13 BBodSchG und BBodSchV 
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